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Protokoll Raumplanung   
und nachhaltige Entwicklung 

Art. 9 (1) 
Inhalt der Pläne und/oder Programme  

für Raumplanung und nachhaltige Entwicklung 
 
Die Pläne und/oder Programme für Raumplanung und nachhaltige Entwicklung 
beinhalten … insbesondere folgendes:  
(1) Regionale Wirtschaftsentwicklung 
… c)  Maßnahmen, …die Zusammenarbeit zwischen Tourismus, Land- und Forstwirtschaft 

sowie Handwerk … verstärken. 
 
2) Ländlicher Raum 
… d)  Festlegung der für Freizeitaktivitäten … benötigten Flächen und Anlagen. 
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Protokoll Raumplanung   
und nachhaltige Entwicklung 

Art. 9 (2) 
Inhalt der Pläne und/oder Programme  

für Raumplanung und nachhaltige Entwicklung 
 (3) Siedlungsraum 
 a)  Angemessene und haushälterische Abgrenzung von Siedlungsgebieten, …, 
 b)  Sicherung der erforderlichen Standorte für wirtschaftliche und kulturelle Tätigkeiten, für 

 Versorgung sowie für Freizeitaktivitäten, 
 …  
 d)  Erhaltung und Gestaltung von innerörtlichen Grünflächen und von Naherholungsräumen 

am Rand der Siedlungsgebiete, 
 e)  Begrenzung des Zweitwohnungsbaus, 
 f)  Ausrichtung und Konzentration der Siedlungen an den Achsen der Infrastrukturen des 

 Verkehrs …, 
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Protokoll Raumplanung   
und nachhaltige Entwicklung 

Art. 9 (3) 
Inhalt der Pläne und/oder Programme  

für Raumplanung und nachhaltige Entwicklung 
 
(4) Natur- und Landschaftsschutz 
… b) Ausweisung von Ruhezonen und sonstigen Gebieten, in denen Bauten und Anlagen 

sowie andere störende Tätigkeiten eingeschränkt oder untersagt sind. 
 
(5) Verkehr 
… d) Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und gegebenenfalls zur Einschränkung des 

motorisierten Verkehrs, 
 e) Maßnahmen zur Verbesserung des Angebots öffentlicher Verkehrsmittel für die 

ansässige Bevölkerung und Gäste. 
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Protokoll Bergwald 

Art. 8 
Soziale und Ökologische Funktionen des Bergwalds  

Da der Bergwald wichtige soziale und ökologische Funktionen zu 
erfüllen hat, verpflichten sich die Vertragsparteien zu Maßnahmen 
welche 
• seine Wirkungen auf Wasserressourcen, Klimaausgleich, Reinigung 

der Luft und Lärmschutz, 
• seine biologische Vielfalt sowie 
• Naturerlebnis und Erholung sicherstellen. 
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Protokoll Bodenschutz 

Art. 7 
Sparsamer und schonender Umgang mit Böden 

…  
(2) Zur Begrenzung der Bodenversiegelung und des Bodenverbrauchs 

sorgen … für ein flächensparendes und bodenschonendes 
Bauen…. 

(3) Bei der Prüfung … ist im Rahmen der nationalen Verfahren dem 
Bodenschutz und dem begrenzten Flächenangebot im alpinen 
Raum Rechnung zu tragen. 

(4) …, sind nicht mehr genutzte oder beeinträchtigte Böden … zu 
renaturieren oder zu rekultivieren.  
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Protokoll Bodenschutz 
Art. 14 

Auswirkungen touristischer Infrastrukturen 
 
(1) … wirken in der geeignetsten Weise darauf hin, dass 

• nachteilige Auswirkungen … vermieden werden,  
• die durch eine intensive touristische Nutzung beeinträchtigten Böden 

stabilisiert werden,… 
• Genehmigungen für den Bau und die Planierung von Skipisten in 

Wäldern mit Schutzfunktionen nur in Ausnahmefällen und bei 
Durchführung von Ausgleichsmaßnahmen erteilt und in labilen Gebieten 
nicht erteilt werden. 

 
(2) Chemische und biologische Zusätze für die Pistenpräparierung werden nur dann 

zugelassen, wenn sie nachgewiesenermaßen umweltverträglich sind. 
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Protokoll Energie 
Art. 5 

Energieeinsparung und die rationelle Energieverwendung 
 
(2)  … sorgen für eine umweltverträglichere Energienutzung und fördern vorrangig die 

Energieeinsparung sowie die rationelle Energieverwendung … 
 
(3) … beschließen Maßnahmen … Bestimmungen insbesondere … 
 … Wärmedämmung und der Effizienz von Wärmeverteilungssystemen,  
 Leistungsoptimierung der Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, 
 … periodischen Kontrollen und …Reduktion der Schadstoffemissionen, 
 Energieeinsparung … Verfahren zur Energieverwendung und -umwandlung, 
 verbrauchsabhängige Abrechnung…, 
 … Niedrigenergietechnologie, 
 …kommunaler/lokaler Energie- und Klimaschutzkonzepte… 
 energietechnische Gebäudesanierung … 
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Protokoll Verkehr 

Art. 13 
Touristische Anlagen 

(1)  Die Vertragsparteien verpflichten sich, die verkehrlichen Auswirkungen weiterer 
Erschließungen mit touristischen Anlagen … zu überprüfen und soweit erforderlich 
Vorsorge- und Ausgleichsmaßnahmen … zu ergreifen. Dabei ist dem öffentlichen 
Verkehr Vorrang einzuräumen.  

  
(2)  Die Vertragsparteien unterstützen die Schaffung und Erhaltung von 

verkehrsberuhigten und verkehrsfreien Zonen, die Einrichtung autofreier 
Tourismusorte sowie Maßnahmen zur Förderung der autofreien Anreise und des 
autofreien Aufenthalts von Urlaubsgästen. 
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